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Abramowski, Ruth, Dr., Soziologin und wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Arbeitsgruppe „Ar-
beit, Wohlfahrtsstaat und Gender“ von Prof. Dr. Karin Gottschall, SOCIUM Forschungszentrum 
Ungleichheit und Sozialpolitik, Universität Bremen. Arbeitsschwerpunkte: Gender und Arbeit, 
vergleichende Wohlfahrtsstaatsforschung, Soziale Ungleichheiten und Well-being.

Bargetz, Brigitte, PD Dr., Politikwissenschaft, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel, Mitherausgeberin der Femina Politica. Arbeitsschwerpunkte: Af-
fect Studies, Demokratietheorie, Queer-feministische Theorie, Theorien des Alltags. b.bargetz@
politik.uni-kiel.de

Beck, Dorothee, Dr., derzeit Koordinatorin des interdisziplinären Forschungsnetzwerks „Ge-
schlecht – Macht – Staat“ an der Philipps-Universität Marburg. Arbeitsschwerpunkte: Ge-
schlechtsbasierte Gewalt in politischen Institutionen, politische Partizipation und Geschlecht, 
feministische Demokratietheorien, Antifeminismus/Anti-Gender. dorothee.beck@staff.uni-mar-
burg.de

Beier, Friederike, Dipl. Sozialwissenschaftlerin, wissenschaftliche Mitarbeiterin und Promoven-
din im Arbeitsbereich Gender & Diversity am Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft an der 
Freien Universität Berlin. Forschung zu Feministischer Theorie, Care-Arbeit und Global Gover-
nance. friederike.beier@fu-berlin.de

Bolokan, Dina, M.A., Soziologie und Geschlechterforschung, forscht, lehrt und arbeitet am Zen-
trum Gender Studies an der Universität Basel. Arbeitsschwerpunkte: Politische Ökonomie der 
Arbeitsmigration, postkoloniale und dekoloniale Theorien, Landwirtschaft. bolokan@protonmail.
com

Buchwald, Christine, wissenschaftliche Mitarbeiterin für Friedens- und Konfliktforschung und 
Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK e.V.) an 
der Hochschule Rhein-Waal. Gleichzeitig Frauenbeauftragte der AFK. Arbeitsschwerpunkte: 
feminis tische Friedensforschung, sexualisierte Kriegsgewalt, hochschul- und fachdidaktische 
Vermittlung. christine.buchwald@hochschule-rhein-waal.de

Clasen, Sarah, Referentin für Frauen und Gleichstellung beim AWO Bundesverband e.V. Arbeits-
schwerpunkte: Sexuelle und reproduktive Rechte, Frauengesundheit sowie Gleichstellungspoli-
tik. sarahclasen@posteo.de 

Czerney, Sarah, Dr. phil, Medien- und Kulturwissenschaften, Referentin für Chancengleichheit 
und Karriereentwicklung, Leibniz-Institut für Neurobiologie Magdeburg. Arbeitsschwerpunkte: 
Chancengleichheit in der Wissenschaft, feministische Wissenschaftskritik, Mutterschaft und 
Wissenschaft.

Eberle, Hannah-Maria, MA, Sozialwissenschaft, Promovendin an der Bergischen Universität 
Wuppertal zu Kritik und Potenzial gesellschaftlich organisierter Wohlfahrt mit einem Stipendium 
der Hans-Böckler-Stiftung, lebt in Wien und Berlin. Arbeitsschwerpunkte: neue Mitleidsökono-
mie, Klassismus und Partizipation von Armutsbetroffenen. hannah-maria.eberle@uni-wuppertal.
de

Eckert, Lena, Dr. phil., Genderwissenschaftlerin sowie Schreib- und Bildungsforscherin und 
derzeit akademische Mitarbeiterin am ZLL - Zentrum für Lehre und Lernen an der Europa-Uni-
versität Viadrina in Frankfurt/Oder. Arbeitsschwerpunkte: Macht- und Herrschaftsverhältnisse 
in Hochschule und Gesellschaft, Strukturierung von Gesellschaft und Wahrnehmung durch Ge-
schlecht und andere Differenzkategorien.

Gäbelein, Tanja, B.A. Politikwissenschaften, studiert aktuell Interdisziplinäre Antisemitismus-
forschung im Master an der Technischen Universität Berlin, studentische Mitarbeiterin im „For-
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schungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt“, aktiv im Netzwerk femPI (feministische Per-
spektiven und Interventionen gegen die [extreme] Rechte). gaebelein@campus.tu-berlin.de

Gottschall, Karin, Prof. Dr., Professorin für Soziologie mit Schwerpunkt Geschlechterverhält-
nisse, SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik, Universität Bremen. Arbeits-
schwerpunkte: Vergleichende Forschung zu Erwerbsarbeit und Sozialpolitik, Soziale Dienstleis-
tungen, Staat als Arbeitgeber.

Günther, Jana, Dr., Sozialwissenschaft, Vertretungsprofessur für gesellschaftliche Grundlagen 
der Sozialen Arbeit, h_da Darmstadt, Mitherausgeberin der Femina Politica. Arbeitsschwer-
punkte: soziale Bewegungen und Protestforschung, soziale Ungleichheit und Armut, klassische 
feministische Theorie. jana.guenther@h-da.de

Gutsche, Peps, B.A. Sozialwissenschaften, M.A. Gender Studies, M.A. Medien und Bildung, derzeit 
in der Antidiskriminierungsarbeit an der Alice Salomon Hochschule Berlin tätig. Freiberuflich in 
der politischen Bildungsarbeit zur extremen Rechten, Geschlechterverhältnissen und digitaler 
Bildung, darunter im Netzwerk femPI (feministische Perspektiven und Interventionen gegen die 
[extreme] Rechte). gutsche@ash-berlin.eu

Haubner, Tine, Dr., Soziologie, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Soziologie, Fried-
rich-Schiller-Universität Jena. Arbeitsschwerpunkte: Care- und Arbeitsforschung, Wohlfahrts-
staatsanalyse, soziale Ungleichheit.

Inhoffen, Caroline, M.A., Erziehungs- und Bildungswissenschaftlerin, derzeit wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Hochschule Hannover, Fakultät V – Diakonie, Arbeit und Soziales und aktiv 
im Netzwerk femPI (feministische Perspektiven und Interventionen gegen die [extreme] Rechte).
Arbeitsschwerpunkt: Formen sexualisierter Gewalt. caroline.inhoffen@hs-hannover.de

Isak, Makda, M.A., Studium der Soziologie an der Goethe-Universität Frankfurt/Main, aktuell Bil-
dungsreferentin im Berliner Community Verein Each One Teach One (Entwicklung einer Fort-
bildungsreihe für Schwarze Multiplikator_innen der politischen Bildungsarbeit). Arbeitsschwer-
punkte: Intersektionalitätsforschung mit einem besonderen Fokus auf Schwarz-Feministische 
Theorien; Black Studies, soziale Ungleichheit und Post- und Dekoloniale Studien. makda.isak@
eoto-archiv.de

Kreile, Renate, Dr. rer. soc. habil., emeritierte Professorin für Politikwissenschaft an der Pädago-
gischen Hochschule Ludwigsburg. Arbeitsschwerpunkte: Geschlechterforschung, Transformati-
onsprozesse im Nahen und Mittleren Osten, Türkei, Minderheiten, politischer Islam/ Islamismus.

Laufenberg, Mike, Dr., Soziologie, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena. Arbeitsschwerpunkte: Sozialer Wandel und Kapitalismusa-
nalyse, Geschlechter- und Queerforschung, intersektionale Ungleichheitsforschung.

Ostermayer, Carla, M.A., Politikwissenschaft; Doktorandin an der Universität Innsbruck. Arbeits-
schwerpunkte: Antifeminismus und Rechtspopulismus, feministische Gesellschaftstheorie, Ka-
pitalismus und Krise. Carla.Ostermayer@student.uibk.ac.at

Spakowski, Nicola, Prof. Dr., Professorin für Sinologie an der Universität Freiburg. Arbeits-
schwerpunkte: Geschichte Chinas im 20. und 21. Jahrhundert; chinabezogene Geschlechterfor-
schung; Konzepte von Zeit, Vergangenheit und Zukunft in China.

Stein da Silva Barbosa, Manuela, B.Sc. M.A. Politikwissenschaft, derzeit Doktorandin der Politik-
wissenschaft an der Universität Wien, Forschung zum Thema Care-Arbeit und zur Reproduktion 
intersektioneller Ungleichheiten in São Paulo, Brasilien. Arbeitsschwerpunkte: Care, Intersek-
tionalität und feministische Staatstheorie, soziale Bewegungen und Europa-Südamerikabezie-
hungen.

Steinsberger, Zoe*, M.A., Gender Studies, Universitätsassistent:in (Prae Doc) am Centrum für In-
terdisziplinäre Geschlechterforschung Innsbruck. Arbeitsschwerpunkte: Trans Studies, Queere 
und feministische politische Ökonomie, Subjektivierungsforschung.

Temel, Brigitte, MA, Gender Studies, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Konflikt-
forschung (Wien), externe Lektorin an diversen österreichischen Hochschulen. Arbeitsschwer-
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punkte: Gewalt gegen Frauen, Antifeminismus, Hass im Netz, insbesondere mit Fokus auf Incels. 
brigitte.temel@ikf.ac.at

Tomas, Katharina, Gender-Studies, studentische Hilfskraft am Forschungsprojekt „Fem4Dem 
– Mädchen- und Frauenarbeit im Kontext von Demokratieförderung“ an der Goethe-Universität 
Frankfurt/Main. Arbeitsschwerpunkte: Wissensproduktionen, feministische Theorie, Science-
and-Technology-Studies.

Wilde, Gabriele, Prof. Dr. phil., Professorin für Politikwissenschaft mit Schwerpunkt der Theorie 
und Politik der Geschlechterverhältnisse und Sprecherin des interdisziplinären Zentrums für Eu-
ropäische Geschlechterstudien (ZEUGS), Universität Münster. Arbeitsschwerpunkte: Europafor-
schung, Poststrukturalismus, Gouvernementalitätsforschung, Demokratietheorien, autoritärer 
Rechtspopulismus. gabriele.wilde@uni-muenster.de.

Wimmer, Christopher, MA, Sozialwissenschaftler und freischaffender Autor, Promotion an der 
Humboldt-Universität zu Berlin über das Bewusstsein der marginalisierten Klasse in Deutsch-
land, Promotionsstipendiat der Rosa-Luxemburg-Stiftung. Arbeitsschwerpunkte: Arbeitssozio-
logie, Sozialstrukturanalyse und die Soziologie Pierre Bourdieus. info@christopherwimmer.de
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